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Zum Mathematikunterricht in der Sekundarstufe I gehört es, Terme und Gleichungen zu behandeln . Der 

richtige Umgang mit Termen und Gleichungen ist u . a . eine Grundvoraussetzung, um in höheren Klassenstu-

fen sowie im Berufsleben mathematische Aufgaben lösen zu können . 

Der vorliegende Band behandelt Terme sowie lineare Gleichungen mit 1 Variablen . Der 1 . Hauptteil des Ban-

des setzt sich mit Termen auseinander . Ausgangspunkt ist dabei die Frage, was Terme überhaupt sind . Im 

Weiteren werden Rechenoperationen in und mit Termen sowie das Aufstellen von Termen thematisiert .  

Der 2 . Hauptteil des Bandes befasst sich mit linearen Gleichungen, die 1 Variable ausweisen . Schwerpunkt 

ist das Umformen (= Auflösen) von Gleichungen . Ferner geht es um das Aufstellen von Gleichungen zu Text-

aufgaben und damit um die Berechnung des Wertes von Variablen . Zum Abschluss stellt der Band zur ge-

nannten Thematik je zwei Tests und Lernerfolgskontrollen bereit .

Friedhelm Heitmann

zur Vollversion
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Terme (Einführung) • 1

Als Terme bezeichnet man in der Mathematik sinnvolle Rechenausdrücke, mit denen es möglich ist,  

zu rechnen . Das Wort Term stammt aus der lateinischen Sprache .*

Terme können bestehen aus: Zahlen, Variablen (= Platzhalter, Unbekannte) wie z . B . x oder y sowie 

Rechenzeichen (+, –, ∙, : …) .

2 Beispiele: 7 + 3; 5x – 4

Steht unmittelbar vor einer Variablen eine Zahl, nennt man diese Koeffizient (= Beizahl, Vorzahl) .

2 Beispiele: 9x; 4a

Ebenso wie Variable kommt das Fachwort Koeffizient ursprünglich aus der lateinischen Sprache .

Auch eine einzelne Zahl (z . B . 6) kann ein Term sein . Meistens sind Terme allerdings zusammengesetzt aus 

Zahlen, Variablen sowie Rechenzeichen . In Termen können u . a . Klammern (…) enthalten sein .

Terme enthalten kein Gleichheitszeichen (=), kein Größer-als-Zeichen (>) und kein Kleiner-als-Zeichen (<) . 

Steht zwischen zwei Termen ein Gleichheitszeichen, handelt es sich um eine Gleichung .

Aufgabe:

Schreibe in kurzen, eigenen Sätzen auf, was du nun zum Thema Terme sagen kannst .

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

*  Der Begriff Term ist abgeleitet vom lateinischen Wort terminus, was Grenze, Grenzstein oder Ziel bedeutet .
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Gleichartiges addieren und subtrahieren

Gleichartiges (= gleichartige Glieder) lassen sich in der Mathematik durch Addition bzw. Subtraktion 

sogleich zusammenfassen und damit vereinfachen. Gleichartig sind (jeweils für sich gesehen):

 ⏹ reine Zahlen (in derselben Maßeinheit), z. B. 7 + 13 – 12 = 8;

 ⏹ gleiche Variablen, d. h. Variablen, die denselben Namen haben, z. B. 8x – 4x + 3x = 7x;

 ⏹ …

Was man nicht zusammenfassen kann, wird erneut zu dem (dazu)geschrieben, was zusammengefasst 

worden ist. Kommen verschiedene Variablen vor, werden diese gewöhnlich alphabetisch geordnet.

Beispiele: 

x + 2x – 3 + 4 = 3x + 1 

5x + 6 + 4x – y – 4 = 9x – y + 2

Aufgaben:

Addiere bzw. subtrahiere Gleichartiges und fasse zusammen, was möglich ist! 

 1. x + 4x + 2x =  

 2. 5x – 2x – x =  

 3. 6x + 3x + 8 – 5 =  

 4. 12x + 9 – 4 – 4x =   

 5. 10x – 7 + 5 – x + 2y =  

 6. 8x + 11 – 14 + 4y – y =  

 7. 5a + 5b – 4b + 3a + 6 =  

 8. 15 – a + 7b + 3b – 2a – 11 =  

 9. 8a + 5b – 9ab – 5b + 4a + 12 = 

  

10. 6ab – 7 + 3a – 4b + 4a – 5ab = 
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Textaufgaben • 3

12. Zusammen(gezählt) sind zwei Freunde 3,35 m groß . Der eine Junge ist 5 cm größer als der andere .  

Wie groß ist der größere der beiden Jungen?

Rechnung: 

Antwortsatz:  

13. Eine Frau gab an einem Wochenende insgesamt 84 Euro aus, am Freitag ein Viertel und am Samstag 

die Hälfte des Betrages . Wie viel Geld gab die Frau am Sonntag aus?

Rechnung: 

Antwortsatz:  

14. Die Hälfte einer gesuchten Zahl minus    
1
 

_
 

6
    der gesuchten Zahl ergibt 8 . Wie heißt die gesuchte Zahl?

Rechnung: 

Antwortsatz:  

15. Ein Mann legte mit seinem Fahrrad von Freitag bis Sonntag eine Strecke von insgesamt 120 km 

zurück . Am Freitag fuhr der Mann 14 km mehr als am Samstag und 10 km mehr als am Sonntag .  

Wie viele Kilometer fuhr der Mann am Freitag mit seinem Fahrrad?

Rechnung: 

Antwortsatz:  

16. Die Nutzung eines Ferienhauses kostet täglich 70 Euro . Für die Endreinigung sind einmalig 50 Euro zu 

zahlen . Außerdem wird eine Stromkostenpauschale in Höhe von 15 Euro verlangt . Wie viel Geld muss 

eine Familie für die 14-tägige Nutzung des Ferienhauses insgesamt zahlen?

Rechnung: 

Antwortsatz:  
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